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Einwohnerversammlung
Am Donnexsla!, dem 14. J!nuar 1993, richten !1r Ihr.n im Rahnen eir.. üflr!nrii
chen Einrohner!efs.rnnr,rng die !Epiant:. ind:r!ri!en zun Ft..r.nnrtrLr.!!p1.. rlEr

Ger einde vorst.llen. Sre hrben dann d1e 1.16!rrchkert, Ihre Anre!!nren !{rrz!brln
!en. D1e !ersammLung lra!inni um 1!.3C !Fr rn der Schut.thelß KLause ii K.koirt.

l,lJir lrünschen Ihnen für das Jahr 19S3 aLles Gute

und verbleiben mit fxeundlichen Grüßen

Ihre 6emeinde BLekendorf

gez. H.-P. Ehmke

Dieee Einfadung des Bürgermeisters hatte immerhin 27 intaressierte Zuhbrer
angelockt.ller'i Scharfibbe vom Planungsbüro Diealrichsen u,Partner eus Kiel
erläutcrte dle 5.And,.rLing des Ilächennutzur€solans, wics auf da§ langwie-
rige Verfahren hin (nun schon drei Jahre),das man durch eine 'abgenpcckte
Iormr vereinfachen wol1te. Hierbei r,.,u]'de bereits auf viele damaLs geäußer-
te Bedenken der Träger 6ffentlicher Belange eingegaJ1gen. Der Pten hat neun
Teilbereiche zum Inhalt, in den Ortsteilen Futterkanp,Sechendorf,Blek.rrdorf
ünd Kaköh1.
Die Gemeinde hat alabel- wie auch Bürgermeister Hans-P€ier nhnrke betonte-
die Xrfahrung gemacht, daß große Barrgebiete (außer Sehlendorf) nicht erge-
nommen lverden,schon weil dafür kau.n ein Erschli e ßungs t räge r zu finden isi,
d€r die dafür nötigen gevraftigen fiaa,rlziellen Vorleistungen erbringea kann.
So wifl man jeizt liebcr klei.ere Grundstücke an den Straßen ausveiser,Ivo
keine groBe ErschLießr-rng nötig und die Bebauung eher realisieni r,,ird. Bis-
her haben große ausge./deeene Gebiete alles blockiert, dle solyleso kaum ie-
n1als in Angriff genomiren nerden.
Da die Zuh6rer nui den ErLäuterungen(auch anhand ausgehängter Xarten) zu-
frieden \r/aren und kaum Inagen geEtellt ,rurden, glng die Einlvohnerversanrrnlunq
schon um 20.15 zuende.

Wir sind überall Überall in der Bundesrepublik Deutschland sorgen
die Sparkassen fürden reibunqslosen Geldverkehr. Uber
alle Gemeinde- und Ländergrenzen hinweg sind sie

zu Hause. seit Jahrzehnten Geldgeber f|r i
kommunale Einrichtungen,
So lragen auch w r zum -

Wohle der Bevölke I..'
rung bei.

a u)enn's um QefdgefitE xnTISSPABKASSE PTiiN



Aus unserer Gemeinde
In komnenden August !,rerd€n aus den Kinderqarten der Genein_
de ( rrahrscheinlich ) 18 Kinder eingeschult. Für diese frei-
$rerdenden Plätze liegen schon 44(!) Anneldungen vor. Das
erfordert dringend die Erhöhung den Aufnahmekapaz ität
durch EinEichtunq eine, dritten eruppe ab diesen Ternin.
ün die neitere Ent\cicklung in Kindergarten und Schule abzu-
sichern, haben Finanz- und Bauausschuß in einer gemeinsamen
sitzung artr 4.2. ein Paket von Erdpfehlungen für die Geneinde-
vertretung beschlossen. I{achden Archilekt seifert den Kosten-
ent urf für einen Anbau vor:gefegt hatte(4oo.ooo Dl,l), wurde
a) Architekt Seifert beauftragt, einen bauantragsreifen

Ent\,rurf bis Ende Februai anzufertigen,
b) dle Amtsverwaltung beauftragt,auf der Glundlage dieBes

Entwurfs Finanzj-erungsanträge bei Kreis und Land zu

c) die Antsverwaltung beauftragt, bein Nreis und bein Land
einen Antrag auf vorzeitigen Baubeginn zu ste1len,

d) die Alrtsverwaltung ebenfalls beauftragt,eine Ausschlei-
bung filr eine zusätzlictre Kindergärtnerin vorzubereiten.

Ebenfalls sollen B{lrgerneiEter und Ant verhandlungen nit
alen llachbargeneinden Högsdorf, Kletkamp und Kirchnüche1 hin_
sichtlich einer Beteiligung an den rnvestitlonskosten filr
die nrweiterung auf zunehmen.

Die sPD-fraktion unters{ltzt dieses vorhaben im IntereEse der
Kindcr r{s.rbehe.Ma§.
Der Anbau wird auch die akut werdende Raunfrage in dei schule
angesichtE der zu eroartenden Klassenzahfen lÖsen heffen.oh-
nehin rdlrd schon irn komnenden schul jahr ein bisher als Fach-
raqn genutztel Rauo 2um KIas§enraun, frlr die welteren Jahre
ist aüf Iängere sicht weiterer Raurnbedarf für dle schtile vor-
programroiert. it deri geplanten Anbau erfüllt die Geneinde
äuch dern Gesetz entspiechende volschriften über Personal-,
Sanj.tär- , Wasch- und lilebenräune.

Der laqselhql in der' Blekenaorfer schule soll' in der Ecke
zurn cruppenraum hin überalacht werden.Diese Baumaßnahne wird
fnapp S.öoo DM kosten und von den ortsan§ä§sigen Eirnen Gerd
Nöhr und otto Fricke ausgeführt.

In aler rücklrältigen Auße 
^rand 

des vorl der Post qemieteten
?ei1s aler Alten Schule «aköhT hat es schon fänger schäaien
aurch eindlfiTendes wasser und lc!gb!9--Wlä4qg gegeben. Ein
cutaetrter trat-jetzt die anbringung von horizontalen KapiIIar-
wasserspelred ämpfohlen, die die wände sanieren und für die
Zukunft- tiocken Lalten soIIen. uit de! Anbringung diesel
spelren wurale alie Flrna Ursal füt ca. 5.9oo DM beauftragt'

Terhine für Ausschußsitzunqen der Geneinde in Mai
(öffentlich, durchlreg 19.30 Uhr in der I(urverlraltung
in Sehlendorf,dle Tagesordnungen entnehnen Sie bitte
auch alen Aushang in unseren Bekanntnachungskasten in
Kaköh1 bei der Bushaltestelle).
Mittwoch, 5. «urausschuß lOo4nerstag, 6. Ilmrre ttausschuß
Dj.enstag,.L8. wasser-u.weoea. I Montag,24. Baqausschuß
Donnerstag, 24. Finanzausschuß
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Der Umh,eltausschuß der Gemeinde hat sich mit dem Geüräs-
serunterhaltungsverband ltflihlenau-Putterkanp über die Ärt
und Wei6e der Gewässerunterhaltu aus-
einandergesetzt , bei der zukünftig stärker als bisher
die Bestimmungen des Landeswassergesetzes zu beachlen
sein werden. Das lrird z.B. bedeuten, daß die UnterhaL-
tungsarbeiten nur dann entschädigt irerden,wenn sie tat-
säct1llch durchgeführt korden sind.
Auah dürfen die crundeigentüner in zukunft für die Rei-
nigung der Gräben keine Maschinen nehr einsetzeni das
bleibt den velband vorbehatten. Dieser muß - darüber sind
sich alle irir klaren - in zukunft verstärkt Nontrollen

Seite I

Eioentlich ist es ia nichr Eehr erlaubt,aber..rrwo kejn
Kl;qer ist.."So nufzten viele die wenigen Tage des Ei6es
auf den Blnnensee zun schlittschuhlaufen und Eishockey.

Nun lst e6 antlichi weder Land noch (reis beteiligen sich
an den Kosten für die sirenenq4lCfh4Lqglq. Daß der Bund
aussteigt, darüber hatiEn wii EEfon htet. Nun steht
die Geneinde a1lein vor dleser Aufgabe.
sie hat nunmehr entschieden, 6 silenen zu überneh$en, wo-
bei 5 an den bisherigen Standorten verbl"eiben ( sechendorf ,
Kaköh1 , Eriedeiikenthal , Blekendorf und Futterkanp-uelzer).
Die llastsirene in sehlendorf (Blöcker) wird nach Nessen-
dorf untgesetzt, Die bisherige Sirene in Ne6sendolf ( cast-
haus Paustian) rdild vom Bund abgebaut.

Die ceneinde hat bei der. Post den Antrag qestellt,in amt-
1 jchen Tel ef onbuch einen "ceneincleeintrag" durchzuilliEil
das wird bedeuten, daß afle Fernsprechteilnehner aus den
oltsteilen der Geneinde in näch5ten Telefonbuch unter

Blekendo!f
zu finden sein \rerden (und nicht
Lütjenburg oder wangels). An den
ändert sich - leider- nichts.

Iltr Alter von
8. Dezembel
Bürqerin I
vom März i

meh! v,,ie bisher unter
verschiedenen Vort/ahlen

91 Jahren ist Lotte Voß aus Kakötll am
1992 gestorben. wir hatten die älteEte
--er Gelneinde in unserer Ausgabe Nr. 20

ausführlich volgestellt.



Um für die Saison 1994 einen noch besseren Welbeprospekt
für urlauber in der ceneinde zu ei6tellen , hatte sich
eine Arbeitsgruppe gebildet. Dazu gehörten xckärd August,
Rena t4aas,lleidi Ehnke,Günter criehl und uini siedler. Tn
mehreren Sitzungen h,urden Wünsche und Anregungen beider
Seiten - des Frerndenverkehrsvereins und der cerneinde- in
ninklang gebracht. Dennach wird ge\dünscbtldaB der neue
Prospekt insqesarnt 20 Seiten urfaßt und das bisher lose
elngelegte Vernieterverzeichnis fest eingeheftet k,iral.
Es sollen jetzt Angebote von etrira 5 tierbefirmen eingeholt
werden, un die Eerstellungskosten (Fotos,Druck Lrslr- ) bis
zun Mai zu ernitteln.
Auch in diesen Jahr schafft die ceneinde 10 neue Pasier-
körbe an. Danit können auch die fetzten der insgesarnt ca.
60 Bänke in Gemeindegebiet mit einem solchen Papierkorbtbestückttr werden.

Diese Ueldung betrifft (noch)]ängst nicht a1le Bürger in
dei Geneinde: Die Stadt L{itienburo eihöht die Kanaloebüh-
Ie[ von bishey 3,9o Dlt um o,95 DM auf nunnehr 4,85 DM pro
Kubikneter.Das sind imnerhin fast ISLL Es betrifft die
angeschlossenen Haushalte in Sehlendorf und Blekendorf-
uitte.
Die im vor.igen alahr in Auftrag der ceneinde von der Fa.
Behrend durchgeführten weqesanierunqen ( Friederikenthal
in Richtung Schniedendorf und Hadorn in Futtelkanp)haben
sich bisher als erfolgreich erkiesen.
Nun sollen in dieseD Jahr der Weg von Ro1übbe nach Küke-
lühn(das zur Geeeinde gehören Teilstück etiüa zoische den
Abzi^reigungen zun Ellert und zum Hasenberg)und der Weg
Rosenkamp von der gleichen FirlBa instandgesetzt §erden.

Bein Bauqebiet t,Hopfenberqf in Kaköh1 hat die durchge-
flihrte Anhörung de! "Träger öffentlicher Belanget, erfreu-
licher\reise keine Bedenken ergeben. Nun konnte diese! Be-
bauungsplan auf der sitzung der Gemeindevertretung arn 2.
Uärz beschtossen rderden, wird nun noch angezeigt und au§-
gelegt. Dauit rrird lll Frühjahr mit der Erschließung be-
gonnen welden können.

Auf zwei indeeigenen Ffächen an der Euschkate ( eine
nlt den Hünengräbern und der Acker gegenüber,

rrBuschlqenannt und von Jochen l{aßnann gepachtet)sol1 die
llerkstatt für Wald- und Biotop-Pflege z\dei neue Knlcks
in einer cesantlänge von ca. 2?o n an169en und beldseitig
einzäunen, zu einen cesatatpreis von ca. 55oo Du.
xbenfalfs so11en auf den Acker "Busch'r zrel cehölze nit
insgesaot 38o Pflanzen neu gesehaffen werden,zu einern
Preis von rd. 27oo Dl,l.

Der !q!4EqE des Kreise6 Plön. Joachird wege, hat naeh der
erfolgten Genehmigung das !gppg!- auf der cerneinderatssit-
zsng atu 2.YIärz offiziell tlbero€ben. Es sieht so aus, wie
wir es in unserer letzten Äusgabe beschrieben haben.
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vielleicht sind Ihnen die veräntlerungen im schrift-
bild bei einigen Artikeln in dieser zeitung aufgefal_
Ien. Grund ist,daß die moderne Technik sprich computer
inzwischen auch in unserer Redaktion angekomrnen ist. E
Die veränderungen solleh aber a1lhähfich vorgenomnen &5
\reralen, danit äie Leser sich daran gewöhnen.Es bleibt
dabei,daß a]le-q won Nicht-Profis erstellt wird.

o
ü



Die Slaalsschulden expod eren, eine
Steuer- und Abgabenerhöhung jagt d e
andere, und die lnf aton gelährdet d e
D-i,'1ark. Die Bundesregierung stehl vor
e nem firarzpol lischen Scherbenha!-
fen:Noch n e hat der Slaat sovie Sch! -
den gemachl we heute. Ende 1991 lag
d e Staatsverschuldung bei insgesamt
1,5 Bi onen Mark 1992 kommen noch
e nrna 190 [,4i iarden [,4ark dazu. Nach
derFinanzplanungderBundesregierung
w rd sch derSchuldenberg nden näch-
sien Jahren weiier um rund 200 Millar-
den [4ark pro Jahr erhöhen. Für diese
Schulden müssenwirallea s Bürgerund
Sleuerzah er einstehen. Noch ufsere
Kinder und Enkel \4erden darunler zu
eiden haben, daß n Bonn d e oröß1en
Schuldenmacher aller Ze ten regieren.
Bere ls im aulenden Jah r m uß der Staai
nsgesamt fast 130 l\rillarden Mark nur
lü. Z nsen zah en. Das ist jede sechsle
Steuermark.

§lauelrhithsr!F!-.lr.ub.

um lrolz veraniworlungsloserSchulden-
mächerei bei Kasse zu b eiben. drehtdie
BonnerKoaLition unablässlg and€rSteu
ererhöhungsschraube: [,4itle 1991 die
Erhöhung der [,4 neraölsteler, der ver-
si.herungssteuer, derTabaksteLrer der
Ktz'Sleuer, der Sozalabgaben und die

Einführung einer neuen Teteionsteuer
und einer Ergärzungsabgabe auf di€
Lohn-und Einkommenssteuer. Über 4O
L,4illiarden ilark werden so den Deul-
schen zusätzlich aus der Tasche gezo-
gen. Weilere Abgabenerhöh!ngen ste-
hen ins Haus. D e Blüm sche cesund-
heitsrelorm st auf ganzer Lin ie geschei-
lerl. Daher ist ein€ Beiragserhohung
der Kranlenhassen ab I 993 vorprooram-
mierl. Ebenso bei der Rentenversiche-
runq.
Die .flalionsrateliegtmit4,3Prozentso
hoch wie seil Jahren nicht mehr. Schutd
ist elne völlig vedehlte Wißchafis- und
Finanzpol tik der Bundesregierurg:
a Die Siaalsverschuldung treibt die Zin-
sen Lrnd damltdie Kosien JürWiftschafi,
Verbraucher und Sraal in dle Höhe.
a Die Verbrauchssteuererhöhungen I\,4it-

te 1991 haben die Preise und damil dte
lnJlaiionsrate unrnitte bar erhöht.
a D e Eftöhrnq der Soziataboaben er
hohl dre LohnnebenLost.an -
a Und jeder Unternehmer weiß: Etne
höhere lnflationsrale landet auf dem
Verhandlu ngstisch der Ta rifparieien.
Nachdern das "Kind längsl in d€n Brun,
nen qefallen isl rutl die Bundesreoie-
rung jelzt wreder die f inanzie I Schwä-ch-
sten zum 'lvlaß halten" aul

Fohler einge3t€hen

Die BLrndesreg erung muß endtich ihre
Feh ere ngestehen und den Büroern dte
Wahrhei sagef. Dte Zahlen üier die
Staätslinanzen müssen äuf den Tisch.
D e BonnerSchu den-Koa ition mußden
Mut Lrnd den Wlen äuibriroen, zu spa-
ren und€uf Übed Üssige Ausgaben zu
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iils:rs:
Hiaierk

äL:es:

HiI1 . rk

Ilf:ros:
tsirne rk
]{1:Las:

Flinne.k

Ilfaas:

Hirne rk

1{1aas:

Hi nne rk

]{1sas :

Klaas un Hinnerk
Hest alf hört vun den isolidarpaktrr?
Nee. Lrlan dst hört sick nich good a,1. lvi schültt :rekcr 1,,redder wat
be t oahl en !

loär hest du recht. De Regeerung in Bonn bruukt
för alf de Schulden un för den opbu inrn Osten.
'tL ganzen Barch celd tosoanenkratzt wrrden.
Heff ik dat nich seggt? Ik kenn jc t.,1,e e oärten,
de Börgers rant okoamer I

Na? Vertell !

De erste ls, alat de lüüd wai ,,vechnosltmen ward.
Sühst wulll Dat wü]lt se bl de Arbeitslosen un Sozialhiffemepfäa-
gerB doon, de schüfft wat aftrucken krlegen.

so ve,rl l,{iLl j arden,
Nu mutt wedder

an rL3t G.l d ,un

op de l,iark
ehr GeId

\.,u11

oet je

anf ung e n.
lsndschaf-

IE dai denn richdi? lal gi.fft docE Ee.uoh l,üüd, de nich
ki.k.n bauuken. ne l',,eeten mitännelr goarnich r,,oh€nn mit
un verkleien dat alr unklook föz' Schiel, un lreck!
Solidarität meent je eegenili wEi an.ereE, doar hesi du
rechi I

Un den de i-,veete oalt: le Bör
ge.s mööt mehr betoahlen.
tai is je ok nix Nies.Siei Joahr
un nach ward al1ens dürsr.
L{an du hest doch run i.,liffjarden
s..cki, wo schülLt de denr
he rtoanea?
Dai gifit je rn falrge List 1run Siüera
un Aigoaben,ohfe un nie.Iin denn

Ilin4enk

]{Leas :

Hinnerk
](l aas :

Hinnerk

Hinrerk

Naja, wenn dat man 'n beten geiecht
verdeelt ward nit de trast€n un de Afgoaben, denn mr-rt t een
lvull verst oahn !

Dat is ri/ufl so,l,ta.n unse Regeemng hett dat ganz verkehrt
Vör ale Woa}len 90 hett Kohf de Lüüd inrn osten 'rblühende
ten,r versproaken, un se hebbt CDU wähft.

schülft de Beamten, de Buern, de
Smdkers, de Verbrukers mit de
i,[ehrwertstüer, de Autof oahrers
rnii de winjette un so wieder
all ran !

naf stimmt.
Un hier in'nll'esten heti he ve?sproaken un ioseggt,dst sch,1f keen
Stüererhdhungen fdr de Xeenhelt gäben,un se hebbt ok CDU l'räh1t '
lat hebbt rri bafd markt,dai doar in Uh1. seetel harr!
Un denn h€bbt se noch wat verkehrt moakt. As se noahei dat Ma166r
seh,, hebbt, h€bbt se ulrs nich glieks de Woahrheit seggt,sünst
harrr wi seker girn Geld äfEeben doarför.
Dat gfööv ik ok.So dösig eünd de Börgers goarnich!
l,tsn nu, mit a1l dat Dörnanner un Ge§triede un denn 1loch de Sken-
doaLe mit de Pofitikers,nu sühi dat mit de Solldaritäi mau ut.
Nu elöövt keeneen de Polllikers roch rvat'Nu derkt de Lüüd blots
noch an sick süfben.
lat 1äst du jealen Dach.Keeneen vrüff l,rat afgäben.Spoa?en schüfft
bl ots de enn ern I

Hinnerk:

Sühst du,dat ward 'n feine rrsoLidirpakt"l Seite 7



Die Futterkamper Mühle
Schon seit d€n 13. Jahrhundert sinal tiind_ rrie auch Wassermühten in Schleswig_Holstein bekannt. Diese Müh1en wurden durchweg ;;; ä;;-;;;&=h.rrschaft bzrr_den cqtsheirn gebaut und atann verpachtet.oi. inii"ir"""q'iüi aie uatrtarueitengeschah durch Marten(=AnteiIe am äu nah.tenden cet reiJä,'mäi3tens t/t6,manch_ma} auch-hur r/j2). zlus,atzei \nah,nen konnten at" r.luji.i'äii'"urch Schank_,Brau- und Brennrechte er!,rirtschaften.
Auch im cutsbezirk Futterkahp gab es i{ühlen. L724 wird der Müfler Hans AdoffBöttger erwähnt, in selben ;ärri war ninricrr wircie iäiuiiirniir rer,' ( =craup"n-llü1ler), Die craupennühIe sotl an_der a" U.i eO"üÄp g.r.=;i'=.i" ,vernuttichri'urde. sie un 1755 abgebrochen. Auf der topogr._nitit]öüiiiä, ai" varendorfzwischen I78e und rze6 ersterrte,isr ebeniairs ";;;-i;;;;;ä, Bereich eine

Papiernühte eingezeichnet.
Etwas später muß dann die unter dem
Nanen bekannte,,Futterkanper Mühle"
an letzigen ort errichtet wordensein, denn hier nußten die Futter-
kanper Insten geneinschaft L ich, wennnötig, bei der Mühle und bein Teich
helfen.
Solche ltühlen iraren in ihrer crößeder Zahl der Unrertdnen an9epa,t,dre rn übrrgen ihre MahraroeiLen
dort erledigen lassen mußten l
Dadurch rrar die Müh1e für den päch-
ter - wenn er nicht durch zu hohe
Pachten befastet lrar - ein krisen-
sicheres ceschäft.
War 1755 Johann Jürgen Schneider
Korn- und craupennüf ler , so war esbe: der !olkszäht unq t8o ) Johann
Hinrich Schneialer.

Schon 1841 wird auch eine Windmühte

Fried,ich..rulius Happe aus Blekendorf "", ;äili:*irä:i'.ä:f;i#:;.iji*äi3:auf den l,Iühlenzwang gibt aler pachtverttag eines Hufieis aus secnenaorf von1854,in den es unter 19 heißt: npächter tit verouna-n, . . , i"i a.. FutterkanperMüh1e,gegen Entrichtung der üblichen Matte, ruah.Ien , s;nroiJn , so wie seine 'Grütze und craupen mahlen zu lassen.ri Diesä Uatte uurae ariäraings 
^iiii"._s/ei1e meist nicht in Antei.len, sondern in Bärgelat ."tiioiri.i.

1854 wurde zwar der Utihlenz ang aufgehoben.a6er erst die preußische ceeetbe_ordnung setzte ab 1.1o.1"869 end$iltiq die iewerbefreiheit alurch.Nun konntepraktisch jede! eine l,Iüh1e baue;, ill-Kreis ptön f"r." aii.i" 14 neue stanal-orte dazu, Das hatte äbei für die gutsabhängigen pächter keine Ausr.irkung;n,ußten sie aIs Zeitpächter doch t{ohlverhaftän - 
zeigen. Auch k;n fü. die Ku;de;daa. Trah€portprobl.en hinzu,däs die Nutzung einer ionkur:renznühIe ohnehinnlcht .tohnehat gemacht hätte.

1858 lrurde das Wasserrad neu
aufgebaut, 1870 brannten Wohn-
haus und Scheuhe infolge ein6s
Blitzschlags ab. Danach lrird
als Mühlenpächter Horde genannt,
der da6.I87f, neu errichaete
Wohnhaus und die 1873 .reu er-stellte Müh1e nutzte.1893 über-
nahrn Ernst David aus Rehorst
bei Reinfeld die FutterkanDer
MühIe in Pachtung, nach sei;en
fod 1937 sein Sohn Kar.t David
( 19oo-1967 ) .
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1907 lrurde de, 251ährige Bureaugehilfe Karl Nickels aus I_ütjenblrrg tot imFutterkamper Milhlenteicbe aufgefunden,neldet alie Dorfchronii Btekandorf.
Bald rurden die zeiten für ttül1er schrrerer, die weiterent$ricktung aler litühten-technik,die größere I'fobi.]ität und die Anfang ates Jahrhunderts gebauten croß-mühlen nachten den kteinen Betrieben Schüieiigkeiten. Das traf durchrreg atieWindnühlen zuerst, aber auch in aten wasserrnühien nutzte man-soweit rnOgii;h-Hiffsantriebe, un von zeiten ales l?assertlangels unabhängig zu sein.In {utenZeiten nußten die llttihlen oft Tag und Nacht faufen,uü die Mengen zu schaff,en,da die Kapazitäten doch an eine crenze gestoßen !,rären.
1922 Furde, nach schwereft stutnschaden, die unrentabel geworalene windmühte
abgebröchen. (Ihren Standort kann nan auf nebenstehendem Foto nachvollziehen).
Da§ daraus gelronnene ltolz wurde zum größten Teil a1s Brennholz verbraucht.s;
bekam die Schule in Blekendorf auf Anordnung ates crafed platen alavon Brenn-
ho1z.
Die wassemüh1e lief vreiter,nit
je eineh Schrot- , llehl-und Grütz-
gang sowie einer Sichtmaschj ne.
AIs dex Stromangchluß erfolgte.
lrurde 1944 das Wasserrad ent-
fernt.Nach einen Dauerregen
brach -1946 der nit Quadern ein-
gef aßte Mühf endahe, darauf hin
wurde das Wasser des l,tühlen-
teichs auf Dauer abgelasEen.
AIs die schl.-holst.Landgesel t-
schaft in Zuge der Siedtungsnaß-
nahnen des 30 . oöoha-abkonmens
die im Besitz des cutes Futter-
kamp verbliebenen Ausbauten be-
gutachtete,beschtieb sie das
Mühlenanwesen u. a. so:,rDie Zelt-PachtEtelle futterkam-
per Uühl-e loit 16,7869 ha beider-
seits der Bundesstlaße 2o2, Zur

1956 ging das Anwesen in das Eigentud des pächte!6 Karl Davicl tiber,eurde alann
:::?":?1 Futterkanper-Siedlungsverfahren berührt,a1s 23 neue Siedl;ng; a;;'-Schlägen von jelreils 2oha ersieflt und 19!9 von qqn heinatvertrieben;n unaleinheinischen siedfern bezogen $urden.-o."n u.,i.t."r,iii;;-;";;;.;;;=;;*"'l KAMERASllubert Prahl den Hof, inzwi;cheni;;";;='il;ä;:;pä;i.i'5ä";:i;" I FTLME

3::lm':""äi:';infnoch zwei lrahl- | rnnaBlLDER
PASSFOTOS

F]äche gehört eine Wassermüh1e hit Motorbetrleb neb6t massiven, hartgedecktenwohn-. und_ wirtschaftsgebäuden. Die uühfe wurde })is vor iänlerer zeit a1s was_serDüh1e betrieben, jedoch ist atas Wasserraat alerartig =cftiä"i_rt,a"e eine Her_stellung a1s wasserrnühte nicht mehr angängig ist.o"i r,rtiür"ni"icir isi iräclen_zulegen und zu wiese herzurichten. Durcf, die-Absenkung a-s viasserspleqefs eei_den die anstoßenden cr{inlandflächen ebenfalrs i" ui",i"irr."än zustanar versetzt

Das Mühlenri,esen hatte nach den 2.Weltkrieq noch einmal kurzfiistig Auftrieberhalten,als die Ernährund .lcr aturch. F1ücf,tlinge veraopfefien Bev6lkerung l[it
!I9!lcli.B unal Grütze ein-großes probtem rrar.sä wurae i'gSo noch ein !,rahlgangerneuert, aber bald darauf die Brotkornvernahlung aufgegeben unal schließlich1960 das. ttühlengewerbe ganz beendet. fnzwischen iahlt6n-viefe Lanalrirte ih!scnrot nrt Kraftstrom sethsf.später wurde viel Fert igschrot ( vor aIIern inpor_tiert) zugekauft.

§

Quellen:Uwe Karstens : ,'Wind, Korn
und Wasser,',P1ön 1990. L. Breutz:
Dorf buch Blekendorf . Dr. Herrmann :ildasser-uncl Windmüh-ten iro fireis
P1öh",im Jahrbuch Hl( P]ön 1983.
Bericht der Landgesellschaft S-H
vom f1. Dez.1950.

sofortzum Mitnehmen

oto Grunenberg
Neuwerkstraße ' 2322 Lütjenburg

!



Wir stellen vor:Willi Lüth-Dürwald
( Folge 1s)

!{ir besuchted atas Ehepaar Lüth-Dürwa1d in ihren llaus,iro es nach eigener Aus-
sage jetzt ruhig gelrorden ist,wi.e auch in Dorf'r 'Wenn man so lange des Ge-
sciäfi gerneinsam geführt hät, ent§leht natürlich bein Aufhören(auch wenn da-
rauf zwÄi Jahre hingearbeitet h,urde ) zlrnächst ein großes Loch.

I,Iifli Lüth-Dürwald ldurile am Lo.2.\925 in dem Haus gebolen,das sein vater sich
kurz zuvor von aler Geneinde «aköhl gekauft hatte. Julius Dürwafd kam von der
(alten)Buschkate, },a1cte ]-922 atie Schuhnacher-!{eisterprilfung gernacht und erst
auch dort sein Gelrerbe betrieben.
In Kaköh1 war alie Lage natürlich günstiger,das gaoße Dorf und die unliegenden
cilter brachten viel iund§chaft. Danals wurden noch Schuhe angefeltigt,vor al-
1en Arbeitsschuhe, derbe unal hohe stiefel,aber keine Eol zpanaoffeh ( dafüL gab
es andere spozialisten).Ein Gesefle und ein Lehrling konnten ständig beschäf_
tigt werden_, atie in der heutigen wohnstube nebeneinander jeder an seinen Ar-
beitstisch saßen.
so war es !,rohl klar,daß auch wilIi Dürwald nach seiner Schulzeit bis 1939(aI_
.l.e Jahre bei Lehler' uordhorst, der 1931 gerade neu gekomnen war)die Schuhfta-
cberei erlernen sol1te. Das geschah die gänze zeit über in väterlichen Be-
trieb,zurnal d€r Geselfe Wi11i schwarck gleich in den Krieg nußte'schon zu
schul;eiten hatte slch willi Dürta1d u$ seine gelähnte Mutter klinnern nrü6sen,

zuden wurden dafür äilfen
im Haushalt beschäftigt,
z. B. Anni Bohnhoff ( Deinas )
und lottl Pottel ( Schlün-
zen).
schon vo: den Krieg hatte
vater Dürwald auch !'abrik_
schuhe ve.kauft, z. B. sända-
Ien und cunmistiefel Einige
Kunden lre z ahlien in nonatli-
chen 5-Marks-Raten, die dann
Der 1ad einkassiert wurden.
in x:rappen:ei.en L,urale auch
qetauscnt, soqar gegen Busch_
Äolz, das (noch nicht gehackt)
j'reLen de:r l_iä!rs äbgeladen \'rur
de. lm I\rreq \ und auch danach]
war viel zu tun,es !,rurde be-
sonders viel reparier:t,wei1
wegen der versorgungslage an
Neukauf nicht zu denken Nar.
sehr oft wurde auch sonntags
norgens gearbeitet, urn alles

s6 sah noch im November 1992 die Werkstatt aus zu schaffen.
iäriii. 'iyiji"är''.-uäi"i'i"." sin.r Ausputzhaschine ( re ' ) 1.1?11,1-u:g'-ll11i^l*":11-?::
iopp.i-rrt ä- si,tfuchnähmasch i ne unal KIeb Wehrmacht eingezngezogen, Statio-

dung in deng i. o. , croningen jnser -in- aer Rheiunündung in dennen iraren 01
üiliaäiiiüa"", e.tatiunq iir eetsi6n und ab s.Juni 44 noch Einsatz i1. rt?11"1-:
;;;-*";a; ei an r..ruii ,ott päiiitan"t feetgeno!ünen, dann von Anerikanern flei-
r"iÄrt.""rt einiqe zeit a1s vernißt.rn vier wochen schiffsreise ging es nach

i;;i; iii;A; i r"". ind tduho in Gefangenschaft, hit Arbeit aIs Baumü'olrpflticker

""ä- 
i"lr"iia"t. rt Auglrst 1946 clann nach Äshford in England?dort in 

'ler 
Land-

,ii+i"rräft una in läger tätiq,im Novedber 1947 Entlassutrg nach Hause'

Hier konnte er sofort wi6cle! 'ieinsteigenn , denn es war jetzt die wildeste zelt'
;-ü";1i;,rnä z lehrtinge hatlen Arbäit,es $urile bis zur währungsreform( Dl!)

"tiäI-i.pä.i"itlrä"- 
iigäia"l. heilzunachen !'ar'Dann aber warf die schuhnactre-

i"i u"fa'ni"ftt mehr genug Arb€it für so vlel Leute ab'

Ehefrau l,Iarga ( geb . Lüth ) stamnt von de! Reuter'eide '\'urde dort an 24'8'33 ge-

boren,ging in Döhn6atorf uur schule und erurde 1948 in Blekendoif konfilmielt'
;i;;iü--äarrn in oen xausnalt,'r"na"rttt zuhause,'lann ln stein'bei ut-trt0a9r.t:J

i"rfi ii P1ön,lernte Kochen und $ähen auf Helostorf'Die beiden kannten 61cn

? äi.ärr-ä"li"iii. verwanatschaii) schon länger, heirateten an r1')-2'1956'
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Im folgenden Jah ulde Sohn Holger geboren,der als Jlistizbeanter tätig ist
und rdit Fanilie(Frau und Sohn) in Se1€nt lrolint,
t{i11i Dürwald legte 1958 die lileisterp!üfung in Lübeck ab unat übernahm nachden Tod de6 Vaters 1965(die i{utter war 1959 verstorben)das ceschäft.Wilfi
Dürwald. hatte keine LehrLinge mehr,de! letzte wa! Erwin Firchau gewesen,hat
etwa zehn Schuhe selber angefertigt, also der Name Schuh-!,tache! t;ifft nichtnehr §o ganz.
Diese abnehnende Tendenz in aler Schuhmacherei wurate von Ehepaar Ditr:wa1d nunmit verstälkten Einstieg in den Handel ausgeglichen. Schon dar Scbuhverkauf
war erweltert worden.1963 lrürde mit Textilien gehandel t ( zunächst illl Wohn-
er),nachdem der Nachfolger von Sienoneit, cünter Arenat , aufgegeben hatte.ca.

1964 kan Lotto hinzu,in der Nachfolge von f'riseur Freyer unal Kohlenhändler
Neumann.Hierbei erzielte eine Kaköhlerin mit einen Rubbellos stolze loo.ooo
DU.1"967 r,'urde umgebaut.,die t{erkstatt verlegt,ein großes Schaufenster einge-richtet. A1s Kaufnann Brix im litärz 76 aufgäb,kame; cetränke und zeitschrif-ten dazu. Auch wurde ej.ne Reinigungs- ( pipe!, Lüt Jenburg ) und WäEcherei-Annahme

(Rah1 , Oldenburg)geboten. A1s iri Hau6 Lotz Doris Jöhnk dan letzten Kaufnannsla-
den in Dorf schloß,kamen die Sonntagszeitungen alazu,zuletzt gab es auch noch
Brötchen auf Bestelfung.
Allein die öffnungszeiten(ab 6,15,bis la Uhr)!üaren schon eine echEe Betastunq,
wegten Lotto wal nan auch ixomer angebunden, konnte kelnen Urlaub machen,Da ist;'swohl,bei al1em Bedauern,kaum verwunderl ich , daß sich kein Nachfolger finalen
$o1lte.

Hier präsen-
tiert stch
Ehepaar Lüth-
Dürwa1d nal
vor dem Haus:
AnläßIich des!tAcht-Dörper-
Fests rr am 30,
Mai vorigen
alahres,hler
im cespräch
ßit Günther
( inzrri.schen
verstorben)

und
Roserltalie
Pätze1.
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w1l1i Lüth,tiirt und Besitzer des Trotzkruges/ rral ein Bruder des vaters von
Frau Drürrrald,seine Ehefrau rrTanterrPaula war eine schlrester von Wi11i Dürwald.
A1s die beiden an 15.2.57 alen Krug aufgaben, adoptielte das kinderlose Paar
den Neffen willirder den Krug nachoj.nander an Hagge, t{icheli8, Kopelke und Bre-
deborst verpachtete und Anfang der Soer an Egon Petersen verkaufte.Die Ltiths
wohnten Dit lrn Haus Dürttald, er statb schon in;Iuni 57,sie lebte 1E Jahr€ hier.
Lange rrar ldi11j. Ditroald feuerirehlnann, seit 1952 akt.iv,lange Jahr€ bewährte!
KasÄierer der Kaköhl-Blekendorfer webr,zuletzt Löschtrei§ter und mit Ehlen-
zeichen und -r[edaillen auEgezeichnet.
seit 1948 ist er uitglied iro sc Kaköh1,hat frtiher hin urld \riede! in Trotz-
krug llischtennis qespielt. Stannga§t ist er auch bei de! Kaköhter Gilde,hat
kaum ei.n Frtih§tück varEäunt.
Ehefrau llarga ist aktj-v it! Roten Kreuz tätig,singt itn Kir.chenchor unal ve!-
tritt diesen auch als sprecherin.

t,schuster Dilr! aldrtwar und ist ein Begriff in Kaköhl,und 60 nußte sich eilr
feriengast doch sehr veräppe1t vorkor!&en, als er auf die !'rage,wo er denn
wä6che kaufen könne,zur Antwort bekarn: ItDa müs66n sie zun schuster gehen! rl

Ej.nmal wurde soqar:[orgens uu 4 sturn geläutetsEine fröhliche Rülde batte
im benachbarten ( und später abgebrannten) ItKaköhle! tlofn gewettet, daß einer
der Beteiligten es nicht schaffen rlirde,in schli.ps und Kragen wiederzukon-
nen.Die wette glng natürllch verloren,er bekan llemd und Krawatte.



Düsse Smökersl
As lk !,örgüstern vun de BuurrrvcrEamnfung no H,-rus korllen bün,harr ik
bonnich Probleme mit dai Insloaper. llich dat Ee uns wedder vertellt
hebbt, wo schlecht de Buurn dät geiht, nee,.Leb weit wi lvufl.Iilee,ni
tToeneD un brennen de Oogen, in drn Hafs klatzt clat as vcrrückt un
oa Hossen leet ni golnich to Ruh koemen. Ick vraer v.rköhLt,neenEt .iu?
loar heti een Uuf sett€r'r! De Tabak weer dat. Gensuer'de Qualm vun oe
Zig3rrc4 un Zigarettel' Nu rlenk nan nich,lck harr de erste ZiTer| itt
ni;n l,äben srnö[i un nu l/eer mi elecht. lat heif ilr gornich nöoig,
i oo ' :

lJ:1n \",e]ln son lupenr€inen Glimmstengelvelnicltter un ehrLichen Tabak-
stücrbetohler eist nol anfanqi to drmpen,de411 krisst dLr em nich so

O gauh to Rrh. Iitu heff ik rd Ja'ht! LirFr disse Lüüd nLsst 'iu ,ioch mehr
-'r reeien ur, hefJ in BREH.!S TIXFIXBEII nokieken'Dor steiht:

NER RÄUCHER* E" t"i1: einzeln odEr in Ru.ieln auf. Er ber,Yegt ;ich in arfrechtcr
Haltung fort, in der rechten Hand hält er die Zigarette, die linke
umfaßt schützend das Ieuerzeug und wird bel HustenanfäLlen a,11 den
:,lund geführt. Darum iEt €r auch kaun zü efftzienter Arbeit fähig.
ler Räucher ernährt sich von BockYixrst, starkem Kaffee und Zigar-
rer\lziga!:etlen. Er reagiert empfindlich auf frische luft urd fihlt
sich nir ln dickem Tabäknebef wohf. Darun i§t seine Art der lori_

^ ,-i!

;.1"".0^3t.@

3,

..ü-'!'

q

Dffsnzung bis heute nur ungenau geklärt.
1'lu sett du di mo1 ileben son unerforschiet I

heBt, k?:issi dLr de Asch op dien Schoot.Hest
een grootei Lock in de Büx.
Firster dörft du aich oprieten, de.n dat is nich good för de GesLüd_

+i,
!!:

I'Irieg men e e rs trr. :ä d.
Scheper to sien Hund, "sasi
d. ster]t wulL hanaen lotenl

heit.(\/un de Smökers!)De Kflmaanlagen hüühto-
doog k6önt gegen düssen Qualm gornich gegea-
an.
Dor hdlpi bLots noch een SprinkLeranlooS.Bi
dat Skols!eelen is dai am feegsten.Ilohr-
schienlich hbrt ciat to de Tak'tik \run son
Sm;ker, dat he di un sick innebeln deit.
Ilenn di de oogen trocnt, sühst du nich,

enn he dörch de K1ör steckt oder Pik-Jung
dat tlyeete .üo1 §pee1t. Un di troont dat
tweete L[of de Oogea bit Betohlen.
Iör Smökers,de mit dat nempen opholen wüf1t,
gifft dat jede ltenge RatschLäch. L\[an op

Eoode Ratsahläch hört ie d€ wenigste lüüd.
lor kannst di blots noch wünechen, loot de

Nichsmökers dat goodgohn I

( Aüs dem 'rnö?nicker Botenr',ärit fieLrnrllicher
Genehmlqura des Verfassers 

' 
WoLfgang fruse.

li, L , . .i"o. -. .n .. -" o -c. ,

Inh. Analrea Vortteck _ Meisterbetrieb

Muhlenstraße 2. 2322 Lüljenburg' Tel (04381) 9770

Dorlstraße 10, 2324 Kaköhl
Di - Fr von 900 bis 18.00 Uhr

Sa.8.OO bis 13OO Uhr. Montags geschlossen'

lhre Anmeldung

nehme ich geme auch telefonisch

Telelon 043821381

A[üryt§iü



Alte Häusernamen in Blekendorf
2. TeiI nri t Nachträgen und Xrgänzur.1en

Es ist schön, lrenn man äufmerksalme und interessierte Leser hat, So kamen zuunserem Bericht in der fetzten Ausg3be einige Verbesserun€en und Anregunqen,.. f o " "s -ich toh-1. .-wss au^tli[r.:...-;i,2,."n.r.
Ganz. rvergessenr hetten wir das Haus rH-.isterberg,,, das auf dem loto abgebit_det ist. So r,vie hier hat das Haus noch in den 6o;f Jshrerl ausgesehen.Es-liegthinte:r dem früheren Krug und vo? der,,Ielsenkate,,. Errichtet wurde ,"s als -
gril-L1che Zweirrohnungskate, Im hinteren Teil .,irohnt e fange Jähre laoilie Se11-mann, Iriedrich Sellnann kauft€.ihn 1928 nach der Auflöäung rler GutEbezirke,SDäter wohnte hier Fanrllie Stehr, ater dann Familie Stuht f;tqte.Eieentümer ist

rlanf red Stuht, der nri t
s..r'.ner lrau (ersten unten
wohnt, oben wohnt seine
',{utter Elfriede Stuht.
Im Yorderen T eit \,yoh.t€
tr'orstarbeiier Lanl ceest
( genannf Kerl Fe th ) , der
auf lutterka,rp arbeitete
und eln febenslustiger
,[ensch war. Das kann man
auch auf deot unteren loto
( aus alen 2aer/3oet Jah-
ren)erkennen.Er si tzt
ztu Ausklarg der Bleken-
dorfer cilde vor den
Saal fenstern von 0§bahr
auf den zur Abhofung be-
reitliegenden leeren
Bierfässern der Kl e_ler
Brauerei rZur Elche I . Die-
se Biermarke war damafshier qdngigez' a1s rHoLstenr.

Später wohnte in der vorderen Iiohnung Torhter Änna mit threm l,Ia.n Heinrich
Dreesen, cärtner und von 1951 bis zu seinem Tod durch Verkehrsunfalf T959erster SPD-Bürgermeister in der Geneiode Blekerdorf. Danach zog die Schlr.ester
der Witlve,Frieda Scheuneroann, mit inE Haus. Die beiden sogen. felries warea
la.Ilge Jahre i,[ittefpunkt vieler Feste. Anna Dreesen yerstarb i9:]g,Frieda
Scheunemenn zog nach tr,uiierkanp.Die HaushaLfte ,;,1r.rde verkauft (Stetder)und
wird von Holger Peetsch bzw. tlanr_r€13 und Martine päizel bevlohnt.len llamen
Helsierbusc,r erhielt des Haus von der dahi7r terliegenden Koppel,
!ie rtr'else.kate' r,urde 1921 von Stelnhauer Heinrich Schröd€r erbaui,der v.,r,henin einem (abgebrochener)Haus g.genüber gewohnt haiie, das ,,stnchelbeerkaie,,
qenennlj ,1lrde.nieEca Nanen hatte mitunter auch noch die tr,elsenkate.
In d6r 'rT,angen heihe,'qibt ee die Kate rRadeberg,,die der Straße ihren heuti-
gen ldanen gegeben hat.Iieses Harrs blieb - r,,ii e u,a. auch die ](atl: ToterberE-
bis in die 5öer Jahre in gräifichen Besitz.Im vorderet T.iL (.eizt leinEsj
wohnie früher tr'am. Geest,im hinieren(jetzt
Bohnhoff, Burmeister) früher Wiffy Stark.
Zwei Häuser wurden "auf dem Voßrehmrrgebaut,
und zliar erst nach 1928.Das Haus von Rich,i.d
Geeet (jeizt hinter dem Neubau von alesserl
Neflen Klaus Geest liegend)und das von
Sehneider Bollcr,der bis dahin im Haus
'Teichrgereohnt hrtte.Danach rr,ohnte hier lern.
B.nr,.r 5 h).i r.. a.r - c.o.t E g.r _

tüinar rurde. Dessen \(ritwe lisbeth febt hier,
ebcnfafle Sohn (und Schneider!) Ewald.

seite 13



Jahre shauptversammlun g
Die Totengilde Kaköhl von 1723 verbindet imm€r thr wintervergnügen an 2.
Freitag in Januar ntit der Vorlage des Kassenberichts , in diesem Jahr stanal
-wie alle 2 Jahre- auch die wähl cle6 Kassenwarts an.Nun ist dieser posten so-
wieso nicht sehr begehrt und rrenn nlan llit dern Ahtsinhaber zufrlealen j.st, steht
einer Wiederwahl nichts in Weg.Es bleibt Hans Heberleln ,und so konnte A1-
ten0ann Heinrich Nagef die easte irl cildehaus Siewers baid zu1n Tanz bitten.
Die Uusik machte lrie irüner Gildebruder Udo de Vegt. A1s Sketcheinlage wurdenDingsdatr von Heinrich und Dirk Nagel,ltoLger und Rainer Schöning sowie Si-
by1le Stehr und Brj.tta Schöning zun Vergnilgen der cäste geboten.Die Rater
aus dem PubLikun lrurden mit kleinen Preisen belohnt,und die cruppe gleich
für weitere Auftritle beiltr Sportvereln undl der Rathlauer cilale verpffichtet.

Auch der Reichsbund verbindet an1äß1ich der ;Iahreshauptversamm-
lung das Nützliche nit deld Angenefunen. Und \rer einnal bei Lotti
lrnd Ilelnz Kardel Karpfen (oder RouLaden ) gegessen hat,lreiß wie
angenehr das lst, Die Berichte waren durchweg erfleul ich, t{ah1en
standen diesmal nicht auf der Tagesordnung.
Hingewiesen ourde schon auf die geplante Fahrt vom 13.-17.Sept.
in den Spreewald. Interessenten soLlteD -wenn nötiq- für die be-
nötigten ca. 5oo DM anspaien.
Feher ist eine tagestour in alie Wingst( zr{iEchen Hanburg und

ORTSGRUPPE Breheh) fr.ir den Mai geplant,nähere EinzeLheiten stehen noch
KAKOHL nicht fest.

Weiter irn Auft ärtstrenal befindet sich der Fremdenverkehrsverein sehlenalor-fer Strand,wie die Hauptvelsannlung im Cafd Elida ergab. Vorsitzenalei
Eckard Auqnrst konnte eine Steigerung de! Ii{itgllederzahl unt weitere 18 auf
nunnehr 106 seit seinen Amtsantritt vor 2 Jahren nelden. Fast noch erfreu-
Iicher die Verbes6erung des l(äBsenbestands von 245 auf Sooo Dl{.Die sehr
zahlreichen Veranstaltung€n erfordern eine Erweiterung des Vorstands, un
auch ilie Last der Arbeit b6§ser zu verteilen.So gehören jetzt 11 personen
den Vorstand an. Der l.Vorsitaende Eckard Augnrst $rurde ebenso üie seine
ceschäf tsf ührerin christel Rödmann
bestätigt.Neue zweite Vorsitzende
sind Rena l,Iaas und Kirsten Köpke,
Schr.iftfühierin Angelika Becker,
Kassen\dart cünter criehLBeisitzer
sind gedi B]öcker,Elsa Bock,(arl-
Heinz (unde,hiilna Ruser und Edda
schröder.
Den Zielen des Vereins nach einer
Streckung der Saison sagte auch
Btirgerlleister Hans-Peter Ehtnke
§eine Unterstiltzung zu. Absehen
wilI man zunächst einma.l von ei-
ner zentralen z innervefnittlung.
Dafilr ist Voraussetzung, daß die
Ver.nlieter Kontingente abgeben.daß
die Räunlichkeiten kategoris i ert
s ind (nach ejnheitlichen Maßstaben
bewertet und überprilft ) , eine be-
stinrnt nicht einfache Aufgabe für
den Fremalenvelkehrsverein. In Uo-
nent wird aber(wie auch bei der
Hohwachter Bucht)keine Notwendig-
kej.t gesehen,obrrohl für die dafü!
nötige Technik elhebliche l.ritteL
von Kreis und I"and angeboten ller-
den,

Jetzt wird es ZeiI,
Ford neu zu erfohren.

m neue. Forl f,lonceo strmme. Form und Furrto.
a Umfassendes Sicrlerhe tsko.u ep1 h t Fairer ui. Eeiarrr€rA rba!

Gursrafler u.d Grnsr.pper Selenaulpra schutz aA e Benz.er ml hochno
dernerl6-venl --ecnnKaFro.1a.1rebaA!tovend9. Fan.reßste.hiooq.
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Iord lUlondeo. Die neue Erfohrung.

aB--

S.it üb.t 2t latt n th fortt-Haueüdn.lt.,
Autohaus Seemain o.*
2322 Lüt enburg . Tetelon O 43 81 / 60 Ol



Wenigstens die Post muß Kaköhl bleiben
Daß in .ie4 nörfern (uncl in unserer g?oßen Gene:i4de ist dae zettr.ale Dorflrlmer aoch (aköhl) lmr0er Wealger Ge;chäfte -jch h"heLrpien können, rdrd seiinielrn Jahren yon affen Beteillgt-.n mrt Xccht bekl:gt. S- vLurde vor einiq€... , l. -'6 _.Oo ..i. ao (1. da _o, g.... o. ! ^: ";i:iilfi lüth-Iüffafd zum Jahres echsel seiaen Laden geichlossen.
Aber, carlibEr klagen uaC et,r'jas dagegen tun, das si;d zwei-"rlei linge!
],trun hört man auch inr.ner r,ileder von der post,claß sie sich auB (angeblichl
unr.ntablerr gtsndorter zurückziehen vri11. Arch unse?e poststefle'in Kaköhf
muß nit Eolchen Beiürchtdngeii Leben.
iele [unden de? (aköhler post bekLagen die kurzen und vfirkf:Lch nicht kunden_freundlichen 0ffnungszeiten. ,{ber da-beißt :ich die Kd-ze in den Schüenz:lern r,,,enr die Schalterdienste dori ,i,eriger in Anspr-rrch geaonmen werden,

werdEn prompt von oben nrie zur Strale dies€ Schalieröffäungszeiten aochr"rciter g€kürzi (,'aus \rirtschaftlichen Xrwägungen,'),waE aber ntcht etlva zurYeabesseruag, sonCern logischerweise zur nöch-geri.geren Inanspruchnahi4eführt.
Es s-"i de.]i,daß d_+_EllIgq-L!=Uns e re r qemsiade (und auch Geschäfisleute)yereine urd lrerbände ) unsere poit E6tE IT-;itze4, Lim eie auch weiterhin
zLr e?h31ten.
lie öfinungszeitcn sind z ar kurz (!vir drucken sie immer aul Seiie .19 ab).aber 1ve4n mrn sich darauf einstelft, kann ma,n al13onsten hier

)elle LeisljunSen an einem Sctrafter haben, wofür man in großen postämt€rn

mehrere Schalter in Anspmch nehmen nuß. Und das natürlichofi
)
)
)
I

zu gleichen cebühren und Bedingungen!
Telegranme, ?äckchen und Pekete werdea anqenommeo,

Telef oirgespräche veridttelt,@
Einzahlungen und Rückzahlungen geleiE tet
(im Postsparkassen- rrnd Postgirodlenst),

) Soldersparf ormen verrditelt,
).c- und Reisesch€cks eingelöst.

Und, ganz rL,ichtig:
seitens der Post so
airfqeEebene ?ost

lie VorkehrsYerblndungen f aujen
,daß die v,'ährend dEr I)iensistunden

hi.r qiq[L. lazu kommt aas ,eisdnüahl e;;;tdch -
en am sefben Tag erreicht,nichi anders
arl,ezellren oder robleme sibt

lar,n ( NIEU

ä1s

hinter dem gchaLter.
Der Bezirk der PoststGfle I Bfekendorf(das ist der offizielle Name )umfaßt
die ZusteLlung in dea Orten der Gemöinden Blekendorf,liögsdorf uad (1ei,kamp.
Des sind rnnd 9oo Haushaf idngen, die 1/on vier Zusteflern postallsch beireul
,\,FrdFn(diesE erledigen ü'rigens gern ein paar kfeine ?ostgeschäfte für: Si€).
i,[it d€m Rad ist Elke Rüder ir K:tibhl untei,,ress,mit dem pk;.sind es l/lartin
Burmeister, Horst PänEchog u1ld Wotfgang Stuht,die ir der Woche rund gooo
S€ndungen befördern.

Dle-Poslstelle in riaköht gibt es bafd 1oo Jahre,lBgB hieß sie ,,posthitfs_-re io'.or Lr.-o,aL. . og:1o.h"r..a- J.. bts {r-ang o. oe J.nr. irL
iJaus lleumann E,, der Bundesetraße,wo nacheinander Hans a,ia n,rai Neums,rn,IrsnzChrietmann und schfießlich Georg Wa€ner posihalter wa?en.Davor wer die post
in dom Haus-1.or_ Dür.wafd unt€rgebracht ger,,esen,uas jetzt noc).r "Utu io=t;-Ä"_nanrt vlird.Posthalter hier ]fliffr. und siäier deEsen'schwester Marie lüth,
Heuie leiiet (ai !,.ranke die postEtefl€,er tird .r'on Kirsten pätze1 vertretea.
Lrli t ibner und den Zustellern hoifen wlr auf Ihre Einsicht und Miiwirkung,fiebe L€ser,un diese Einricht,4g für die ZrLlrkunlt zu e?helten.Die l,fii"7ü"1-ier dort i?euen sich auf thren Besuch.Also postgeschäfte aur noch in (akdh1
e 11e dig en !

Seite I s



Was noch zu berichten ist
Seite 16

Adventskaffee der celleinde
furnusgenäß war diesnal das Landgasthaus Paustian in Nessendorf arn vortag
des z.Advents dran.Die Beteiligung war gut,die Beg!üßung übernahn in Vertre-
tung Heinz Kardel,audh die Pastorin Beate Harder ergriff das wort riie auch
nachher ihr tlansrihner ,iUltsbruder Ries.Für die Urorahnung sorgten diesnal wie-
der die BLekendorfer schulkinder uit Astrid Lengnik. ceneinsamer cesang,eine
Kaffeetafel , da zu die llelfer von Roten Kreuz und der Feuerwehr,alfes lief wie
gewohnt ab.

Adventska-f f ee der SPD_
Äuch hier der ütliche Rah-
nen in der schultheiß-stube
in Kaköh1 . Kaffeetafel , der
Weihnachtsnann ( er hölte wie
a1le {1ber l{ikrofon viefe
schöne eedichte und Sprüche),
dann die Belohnung nit Titte '

und Extragesehenk. So lief
der Naclhittag in stinnungs-
voller Atnosphäre ab,ohne
Hektik, ohne Gedränge1. zum
Gelingen der veranstaftung
trug auch dle Blockflöten-
gruppe von Uschi Berg-;Iung
bei,der auch der weihnachts-
mann offensichtlich gerne

uhörte ( si

6

Rekordbesuch
Nachlang€nJahren mitnichl ganzso

zulriedenslellender Betelligung konnle

dü SC Ka*öhl bei seineh dlssjähriqen
Kameradschatls6b€nd lm Gaslhaus
Siewers in Katöht einen Fetordb€such
venelchnen,'l!2 Tollnehmer konnlen
2um Esssn b€gru werden

Oas Feslhanen am tradllionelen Es
bein Grillhde- odsr Kasse er Essen war

also doch richlig. Und os schmeckt€ alen

Zum Gelnoen d€s Fostes lruqen dle

Mlsk. €ine Iombola sowie Einlagen der

Volkslanzqrlppe des Vere ns, lor alem
der neu €lngeÜbte Sinakr bei DLe bereils

aLi dem WiiletuergnÜgen der KakÖli er

G jlde ge26lgle.,DingsdäaBaterunde hane

trolz zweier kuzlnd ger Umbesolzwgen
die Lacher aui lhrer Seile. oen Hauplg-"-

winn bei d€r Tombola, die I€ilnahm€ an dsr
vereinstahn lm Herbsl, gBwann miMare-
Luiso Manhod €ine reqelmäßige Teiln'bh

mer n an dlesen Fahden
Das Feslwäre alerdingsohned evle en

Ged'und sachsp€idei i chl mdg ich ge

wes6n Flerdanklde.Verenvorallernden
s,oßzug9€n Sp€ndorn in don Dorlern der

G€mo nd€undaLr.hden b€rorlsserl Jahren

b€währten Sammern, ebenso auch don

Geschättsloulsn lür Sachsp€nd€n und

:liworkshop'
J. H. Bandholtz

Lütienburg/Holst.
Markt 6, Tel. 0 43 81/320

ttiedrich Dittmer
Baultoffe Holz BaunarL!
Ftelu.ttlrlöbel Gart ncentsr
AmKn€rsch 23z2lütjenburg

Teiefon (04381) 5611

frei Haus!
Nut keine UEstbde: Unser Lielet-

Service btitrEt lhner die bei uns

gekaufte Ware itn Minde§twe
rron DM I 50,- nach Hause.

Natütlich kostetr!os!



Gut besuchter Theaterabend
Der schon traditionelle plattdeutsche Theaterabend der SpD an dritten So..rj
abend iil alanuar fand zurll elsten ltal in der Turnha1le der Blekenalorfer Schutestatt. Der tlallenboden wurde nit der dafür vor ca. 15 arahren angeschafften
aufrollbaren Auslegn are belegt, Stithle riraren ausgeliehen worden,die Leute
vom Selenter {Snackfatt( hatten ihre Bühne aufgebaut und eirl langer Tresenfür Bedienung und Sel-bstbedienung war rnit Gettänken sowie Boekwurst und
SehnaLzbroten bestückt. Belm Aufbau, bei der Bewirtung und bej.n Abbau,Auf_
räunen und saubelhachen an Sonnt.agnorgen war eine groÄe Helferschar däbei.
Und die Uühe hatte slch gelohnt, cäst; unal Schauspieler iraren von alen Räun-lichkeiten beeindruckt. fmmerhin 12o zahlende Zusahauer sahen atas StückrrEen Froo för den Klabautelnann,, von Christof Wehking. über filrif Akte ver-tellt ging es vor a11en darun,ob einer der drei BrüdÄr des Lokafs ',K1abau-ternann t eine frau bekornrnen !.ürde, ur! die Wirtschaft vernünftlg weitelzu-führen. Es wird niemarld überraschen,daß es natürlich ein Happy:Enal gab,der
,fllngste e,ar der Cltickliche. Und angeschtniert wurden das Staaitnädche; u;dihr Rechtsbeistand, Siege! blieben die einfachen Leute von Länd.
Das Publikuh dankte nit Beifall,etliche bLieben auch noch 1änger sitzen.unddie SeleDter versplachen, irn nächsten Jahr gerne vriealerzukornmen ,

Karneval in Nessendorf
§ö-fTeß e-s aucE-in-ai6sen Jahr nieder ( estar ja auch das Wochenende vor den toilen
Tagen)bel der Totengilde Rathlau.Zu atie-
ser Veranstaltung in Nessendorfer Krug
konnte Vorsitzender Hofger Ehlers knaip
80 Gäste begri.ißen, die sich an eineo bun-ten Progrand erfreuten.
Höhepubkte waten die Büttenreden von Hans
;r.Kunde und Eckard August, die Wahl derIM'B Karneva 1 tr ( Roswi tha Kuhde) unat auch
der Dingsda-Sketch. Den tneisten B6ifall
bekan das Klanper Feuer$rehr-Bal lett, die
velkleideten t{änner zeigten einige ulkige
Tänze, Tanz urld die Fl.eischtohbola runde-
ten das Fest ab.

Faschinqsdlsco des SC Kaköh1
An RoseDrnontag fand von 15 bis 18 Uhr
(nach vj.elen Jahren naf wieder) ein Fa-
schingsfest des Spoltvereins in der B1e-
kendorf er furnhaLle statt.Der überau6
große zulauf belohote die vetanstafter
für ihre l{ühe.Den kleinen und oroßen cä-
sten wurden bei freien Eintriti Spiele,
Tanz zu Dlsco-l0.lsik, (affee und t{uchen,
Wurst sowie Getränke und llaschsachen ge-
boten. Hinzu katll der Spaß an der Verklel-
dung,den sich auch das Organi6ationskoni-
tee un cerlinde l,IülIer nicht entziehen

Hemd 8.dz!hn Zeflr.h?:!... !.d L!rrügeb.!r. !r..
2322 Cadendod! B.unsbes 1, Tet.ton lO 43 A1) 52 B2

Bcrctung, Plcnung undAuslührung von
Heiu ungtonlogen

als Wärmwasserzenk.theizungen n
. Oelleueru.E
- Erdgasleuerung
- Flüssiggasieue.ung

Reporotu? uhd Worlü,rc vön
- öttrenner
- casbrenne.

, - WarEwasserbereiter

Bäder und Komlortbäder
nach THREN Wünsche. im AI. und Neubau

Bquklelnpne.ei
' Oachdnnen, Falrohre,
- Schornsteineinlassungen

Disco-Bus auch
durch Blekendort?

Da mit der wiederaulnahme des
Disco-Bus-Verkehrs im April auch eine
Diskussion über eine evtl. ardere
Linienrührury verbunden weden soll,
möchte die SPD in der Gemeinde
Elekendorl die verantwortlichen Lrm

eine Ultlsrellunq bltten.
Es möge doch geprüllwerden. ob nichl

elne Bouie von Beh.eisdorl über Hoh
wachl und weter durch dre Gemeinde
Blekendorl (Kaköh. Bekendorl Fuller
kamp z. B ) nach Lülenblrg geJührl wer
den kann Bedarl und Nachlrage sind s

Radio - HiFi
TV - Video

Anlennenbau
Kundendienst

Fad o !nd Fsr.sehie.i.iker Nt-a st.,

2322 Lulle!b!rE, Horsre n
Ter.tr^ ir.n:81r7i91
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Wcnn§iemtsehen,
mÜssenSie t-'.nw
Fernseh-Reocroturen
schnell und 

-preiswett 
von



DIE HEIMSPIELE IN BLEKENDORF

So/ 7.Mrz.

So,14.Mrz.
sa ,27.Mrz.

So,28.!1rz'
So, 4 . APr.

13 . 15 II: Behrensdorfll
15. oo 1: schönberg II
15. oo fII:Postfeld 1I
13.15 II:TSV StEiN II
15.oo I:TSV Preetz III
15. oo II l : tlessenstein II
1.3.15 II: SC Kalübbe II
15.oo r: Tsv Lepahn

15. oo I11: Kleinmeinsd.II
13.15 If:Hessenstein 11
l5-oo -L: !"l', PreeEZ
15. oo III:TSV Wentorf lIT
15.oo Ilf:sVK Giekau
17.oo 1:TSV Raisdorf IIl
15. oo IIl:Behrensdorf III

so,18-Apr.
So,25.Apr..

So, 9.l,Iai
So, 16 . !,Iai
5a,22 .llai
So,23.Mai

Kaköhler Fußballiugend
beim HSV

Wle v eleandere vere n€ mrlgrößerer
Jugendabterlung halle der HSV.uch
den sc KakdhL2u se neh BundeslLqa'
spiel qeqen Werder Bremen am 4 De_

zember 1992 e ngeLaden.
Sc llnrer 1! eder c. Mad.re.

nr;:..i.'raTr im I Belre!iY a.(hard l 1z.er
-n s'P. F s.lrerr de.cJr.r.nd nrl

jraendürrl H.!.' rlahrl ner D.lülend
Srlreuer Fernrl Karb.l !.d.ler t J!qef a

cer . rpr lle rr.h Karbe nrren Ellern

u.o s.nedsrctrl.rr nrl d.m B!s i..ll

1r llls relen s.lr aül a.r tlnlahrl n.
.L151aiL qe.ürle(e. str)oaih en rur den
rlS\r .d.r werd.r n elra d e waao€ oei

Bls il! lli] dr.hl an dl. Tti,ürr., lrer! l

lahrer L.d de !üle. !1d unlrd,xrlr el
1r bu.fpLalre .ur cer Liet,! !.rfd!r
ßurd,". Lnn kurz lor 20 L)c lllrr I .lnra)

rirli s.!lrr r!l .er arr/e !l0lal1r r!L r.le l

Li. SF e erdes SC Kalan b.!.!41 !'r"!',rl
dESn,.ßei,{ndran!51.16i00rh.!ri nnr,

SFlel.rlrasl ra 1,1 fule , ir.rspal!rr! Lr!1r

dem n.nre. ! ELe F3ns r.dr sf.lr an

0is S! P s.lr.1w.I lenler nL.r i lr.jlr I

derri n..hk as5 g oderaur'e.l;nd n!.re r

qe lor.lia..er vr.ren z! verre.h.frr. r!
iä.hsl aul Fanrbur!€r. dann alr Brenrer

Sere Degroße Slimm!ng kamjedrnla s

nrcl.taül Denfoch wares lÜr alle e. Er eb

n s e nmr dabe lewesen z! sc n

D e Fü.krahd verlelw0senllL.r, arrrrrer

dre Kamplgesanoe warenv.rslLmnrl ! u

l. s.hlrelen sögar am E.de eLn
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§il
Aus dern rrLutjenburger
Nurier rr von 15.12 .

bzw. 17 -2.

Sportabzeichen
beim Sporlclub Kaköhl
Deulsches Sportabzeichen:

Frauen Silber: Famona Komorcwski, Gr n
dela wilk, Gundula Lolz, Geninde Müller
Männer Gold: Holger Hah.;
Männ6r Silber: Klaus Komorowsk:

Deülsches Jugendsporlabzeichen:
Bronze, männliche Jugend: Oennis Baade,
Dennis Hahn. Markus Lühri
Bronze. welbliche Jugend: Sleianle Bar

Bron26 mil Silberkanz: Slelanie Tode.
Sandra Deinas, Bike Pelersei, Sandra

Doul§ches Schülersportabzeicheni
Schüler Bronze: Manhias Sawelzki. Lars
Falkowski, [,!agnus Tode, Hauko Longnik,
Moritz Nickel, Bjöm Lorz, Chrisloph Lang€,
Jan Fischer, Markus Müll6r;
Schülerinnen Bronz€: Jeaneie Kolrz€wa,
srelanie Komorowski. Ann Christin wi-
chelmann, Maike Schwarck, Juia Fl€i

schauer, Nadta Lschno!, Jennilor Wilk,
Nädin€ Komorowski. Reb€cca weiss'

§chüler Silb6r Benjamin Polack, Michael
Peteßen. Matlhias Schwager, Michael
Pelerson, Florian Geesli
schü er Go d:Florian Gessl:

Mehrkampiabzeichon Dreikampl:
Schülerinnen C Bronze: Sonja Heiiendorl,
May Brin Lengnik, Ges.h€ Lolz;
Schübnn.en C Silber: Ann6 Dölle:

Schüleinnen B Silber; Sarah weisshaupl;
Schülor C Bronze: Floriän Meyer, To6en
Ktuse, Sascha Horsl, Florian Hoimann;
Schüler C Gold:Henryk Haberl.

Oie Verlelhung der Abzeichen iand am
9. 1. 1993 in der Blekendorler Ha le slail.
Oabei dankl€ die SportabzelchenoblraL,
Genlnde Müller vor allem lhron Hellern
durch dis dioses nekorderqebnis ersl mÖg

Der neue Renault Safrune RN-

HIGH.TECH FÜR DIE S!NNE.
Unübeßehbar - eine harmonische Synthse aus modemsGr Automobil_Technologie

und Fährkornlon der spiüenkldse:

a 2.2-l-l.oto. wahlreße nit
79 kW (107 PS) oder l0l kw ( l7 PS) . El€k$sche Fefnerheber vorn

a ASS von Bosch . Z€nrra verie8e uis mt nläror
. SefrolenkunS Fernbedenln8

. S. rens.hudeEErkun8 in den Turen

IIEiN ENDPREIS FÜR DEN RENAULT SAFRANE RN 2.?

Dr.1 39750.-

Lüljenburg fO43B1/8321 A"r d.n Has.nkrüs r2 am Bennhor @@

A
R!!!ULT
-it8h



Mittwochs 15.30 bis 17.OO Uhr
Sprechstunde des 8ürgormeisters
in der Kurvorwaltung
Sehlendorf ,Tel-04382/557

XPOST
9.OO bis 11.0O Uhr
14.30 bis 16.00 Uhr
mittwochs und sonnabends

Kreissparkasse
Mo,Di,Mi,Fr nur vormittags
9-12 Uhr,Do nur nach- a
mittags von 14-18 Uhr

Freitag,

Freitag,

sonntag,

Freitag,

Pf . -Montag,

Dienstag,

19.lq.ärz

26.ltlärz

27.14ärz

1o. Äpri I

1l . Apri l

3o , Apri 1

31. Mai

1. Juni

Jahreshauptversadnlung des Sc Kaköh1,20 Uhr,casthaus
siewers,Kaköhf
;Iahreshauptversarmlung der Blekendorfer Gilde,2o Uhr,
schultheiß-stube Hinz, Kaköhf
]'rühlingsf est der Kaköh1-Blekendorf er Feuerwehr.
Gasthaus siewers,KaköhI
Osterfeuer der Landjugend Futterkamp, ci l deplatz in
Blekendo!f , Achtern Beeck
osterelersuchen des Fremdenverkehrsvere ins , 11 uhr
sehlendorfe! Strand
Tanu in den l4ai der Sechendorfer Feuerwehr, casthaus
siewers,Kaköh1
voLkssiandern des SC l(aköhl, Start 9-9.30 Uhr bei der
Schufe in Blekendorf
öffenlliche Sitzunq aler ceneindevertretung,Beginn
19.3o Uhr mit Einsohnerfragestunde. Ort und Tagesord-
nung siehe Tagespresse und Aushang

Sonntag/ 6. iruai r.Blekendorfe! Zeitung'. Nr. 29 erscheint
,,.:..|,
b)\\\ i P,.r..kat + 66 jelrei1s sonnabends, ].9.30 Uhr in der Sehultheiß-Stube

Kaköhl. 27.!,1ärz, 24.Apri1.Dazu l.ädt die SPD einl

GELBER SACK:Leerung bzlr. Abholung freitags:
2.a.ri1- lo. AEri1. 28.lilaiCEülrle- roNNE "nd

lq
Sornabend, 27. März

bei N4aßmarur in Kaköhl
Regie: Fremdenverkehrsverein

€q
Viel«:n
I)arnh

,tlLen Lnserenten.

lYit bi!ter LLn Beachlung !

Aktion "Saubere Gemeinde"
Treffounk l0 Uhr an den ortsitblichen Stellen
nachher gemeinsames Erbsensuppenessen

r'1cr?t
Ite.--o.,sn

SPIELWAREN



soüffiem 0$oMmmm66
Eacbträ811ch.

., r, rn 95. GebLlrts+..::

{srl Herma

irr I{aköhl
gn 5. Januar
EduarC llatz
in 11i e derikent'1': L

ain 14. Januar
Gustrv Hirriz
in Kaköhf
am 16. Januar
zuro 8o. Geburtstag:
l,larqafete Kaiser
in Blekendorf
an 9. Dezenber

zum 8o. GeburtstaE:

luise Broschehl
in r.riEderikenthal
a.n 23. Dezember

Hcrtha Popp

in Buschkate
am l. März
zum 75. Geburtrta.q:
Joseph Bioly
in tr'utterkamp
am 28. tezef,bel.
Johann Lübker
in Sehlendorf
ata 2'1. Ja]],.ual"

.F

.,)
"Rr-.kcndorfcr zeituns" erschoLJ :*'"'i" ürn-Ersr=1r s":!t-:q,.il n5"'
JH:'ä;;;:;;.;-;;;.'i',,",r,;. u:r!-i' i11111.s12-::..*:]."";l::"";.3:;L;i:;iili: äi?liTi!i""fti]"äl,il"'iiii.'i i:;:'r'i;'i'' Donr'' trerg'P-Lär Hedakbion

und verrntwolirich f ür iran l"r'"Li' i"i-rl'i'""""' rr't"ijr"' t' r' \' a43a1 / a] 2-t'

ortbürtcrlich! Küsüc
Fü lhrc Familienleiet
lielern wi außer Haus:

Burgunderschinken,
gelüllten Nacken,

G llhaxen.

Settaucoltt

, $utterhigte
,§#§ Surt lttic[cl8
».ru g.tlcrio4.r-srnnn'- 

telelon (O43aP) l25:l

2324 Kaköhl

. Türsn

. Troppn

g (088a 328

a
a

Holr€nsler
Kunststollensler

a
a

Rauml€llor
Elnbauschränko

a lnnenausbau
a V6Elasung

S o1l t er'r lvir einen
haben. Li ljten wir

Jubilar od€r ein bemerkenswertes nreiSnis vergessen

"r'v"."ta"ä"t=' 
l]vir können nur 

'l3s 
weitergeber' ltas

ü1 mi LgeLPil w _'la'


